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Kommunale Kinder- und 
Jugendarbeit

Der Sicherung, Beratung, Unterstützung und sachgerechten  Weiterentwicklung der kommunalen 
Jugendarbeit wird in der Gemeinde Adendorf auch in Zukunft höchste Priorität beigemessen. Unsere 
Grundsätze bei dieser Aufgabe werden wir stets voranstellen: Es geht um die enge Zusammenarbeit 
und Beteiligung sowie die vertrauensvolle Einbindung aller unserer Partner in Politik, Verwaltung und 
allen anderen Institutionen, die auf dem Gebiet der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit agieren.

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Die Arbeit läuft dir nicht davon, wenn du den Kindern 
den Regenbogen zeigst. Aber der Regenbogen wartet 
nicht, bis du mit der Arbeit fertig bist.
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„Man versteht die jungen Menschen nur dann, wenn 
man seine eigene Jugend nicht vergessen hat“
(Vicky Baum)

Der demographischen Entwicklung, bezogen auf den Anteil an 

Kindern und Jugendlichen in der Gesamtbevölkerung, 

entgegenzuwirken, ist eine der großen Herausforderungen unserer 

Zeit. Mit großer Sorge beobachten die Kommunen die vielerorts 

sinkenden Geburtenraten und damit direkt wie indirekt 

zusammenhängenden regionalen Veränderungen der 

Bevölkerungs- und Sozialstrukturen. Die Ursachen dieser 

Entwicklung sind vielschichtig. Einer der Hauptgründe ist sicherlich 

in den schwierigen Rahmenbedingungen des Erziehens,

Aufwachsens und der Elternschaft zu suchen.

„Deutschland braucht eine kinder-, jugend- und 

familienfreundliche Gesellschaft“ 

Bezogen auf die Gemeinde Adendorf ist die Entwicklung der 

Geburtenrate relativ stabil bzw. steigend. Dies hängt zum größten 

Teil mit der Attraktivität der Gemeinde, ihren Einrichtungen 

(Kindergarten, Kinderkrippe, Schule), wie auch mit den 

großzügigen Freizeit- und Einkaufseinrichtungen zusammen. Auch 

die guten ÖPNV-Anbindungen sind für zuzugswillige ein 

entschiedener Faktor.

An dem Projekt „Kinder- und Familienfreundliche Gesellschaft“ 

müssen alle mitwirken. Die politischen Vertreter genauso wie 

gesellschaftliche Gruppen, Verbände und Interessenvertretungen,  

Institutionen und insbesondere die Medien.

Die ersten konkreten Schritte auf dem Weg zu einer solchen 

Gesellschaft sind, ausreichende Betreuungsangebote für Kinder, 

flexible Arbeitsmöglichkeiten für Eltern, finanzielle Entlastung für 

Familien, eine kinderfreundliche Ausbildung sowie ein kinder- und

familienfreundliches Wohnumfeld zu schaffen. Familien wollen dort 

leben, wo sie gute Rahmenbedingungen vorfinden. 

In den Kommunen wird zunehmend erkannt, dass Familien einen 

entscheidenden Wirtschaftsfaktor darstellen. Abwanderungen 

belasteten den Finanzhaushalt unmittelbar und in hohem Maße. 

Einleitung

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit



Zielsetzung: Förderung der Selbstständigkeit,  des 
Selbstwertegefühls, der Eigenverantwortung, des 
Verantwortungsbewusstseins sowie der 
Gemeinschafts-, Kommunikations-, Kooperations- und 
Konfliktfähigkeit

4
Dieses Konzept soll die Rahmenbedingungen der kommunalen 

Kinder- und Jugendarbeit in Adendorf dokumentieren und einen 

Einblick in die Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen in unserer 

Gesellschaft geben.

Unser Anspruch ist es, diese Konzeption ständig weiterzuentwickeln, 

da die Kinder- und Jugendarbeit einem dynamischen Prozess 

unterliegt. Aus diesem Grund erhebt die vorliegende Arbeit keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit. Sie dient vielmehr der Repräsentation 

der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit innerhalb der Gemeinde 

und nach außen. Zudem ist sie für alle in der Kinder- und 

Jugendarbeit Tätigen eine Organisations- und Orientierungshilfe und 

formuliert  gleichzeitig den Arbeitsauftrag für die kommunale Kinder-

und Jugendarbeit.

Definition:

Jugendarbeit ist ein Sammelbegriff für alle pädagogischen 

Maßnahmen, die sich auf Jugendliche beziehen und weder von 

Eltern noch von der Familie eingeleitet und verantwortet werden, 

sondern von der Jugendarbeit. Die drei Säulen der Pädagogik sind: 

Familie, Schule, Jugendarbeit.

Zielsetzung:

In Deutschland stellt die Kinder- und Jugendarbeit neben der Familie 

und Schule die dritte Säule der Pädagogik dar. Die pädagogische 

Zielsetzung setzt sich dabei aus der Förderung von personalen und 

sozialen Kompetenzen (s. u.) sowie der Hinführung zu sozialem 

Engagement und gesellschaftlicher Mitverantwortung zusammen.

Die Kinder- und Jugendarbeit basiert auf der Annahme, dass Kinder 

und Jugendliche alters- und lebenslagenspezifisch ihre Entwicklung 

selbst in die Hand nehmen sollen.

Durch die Politik wurde dieser pädagogische Ansatz aufgegriffen und 

gesetzlich festgelegt, diese Entwicklungs- und Bildungsprozesse zu 

fördern. Die §§ 11 bis 14 des achten Buches des Sozialgesetzbuches 

(SGB VIII) enthalten entsprechende Regelungen und stellen somit 

den rechtlichen Auftrag und die Wirkungsziele der Kinder- und 

Jugendarbeit dar: 

"Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung 

erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu 

stellen“. 

Einleitung

Definition und Zielsetzung 

der Kinder- und 

Jugendarbeit

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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„Die Jugend soll ihre eigenen Wege gehen, aber 
ein paar Wegweiser können nicht schaden.“

(Pearl S. Buck)

Die folgenden Schwerpunkte richten sich an alle Jugendlichen der 

örtlichen Gemeinschaft, wobei besonders die Altersgruppe 

zwischen 14 und 18 Jahren berücksichtigt wird. Das 

Sozialgesetzbuch (SGB VIII) bezieht zudem in der Kinder- und 

Jugendarbeit neben Kindern und Jugendlichen auch junge 

Erwachsene (bis 27 Jahren) mit ein.

Schwerpunkte der Kinder- und Jugendarbeit (SGB VIII §11)  

• außerschulische Jugendbildung (allgemeine, politische, soziale,

gesundheitliche, naturkundliche und technische Bildung),

• Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit,

• arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit,

• internationale Jugendarbeit,

• Kinder- und Jugenderholung sowie Jugendberatung.

Anforderungen der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Die kommunale Kinder- und Jugendarbeit wird durch 

pädagogisches Fachpersonal wahrgenommen. Dabei erweist sich 

dessen Professionalität besonders durch die Fähigkeit, auf 

unterschiedliche Situationen pädagogisch, organisatorisch

und jugendpolitisch adäquat zu reagieren und neue Entwicklungen

rechtzeitig zu erkennen, um erforderliche Maßnahmen frühzeitig 

einleiten zu können.

Zudem sollte sich das pädagogische Fachpersonal in der Arbeit mit 

den Kindern und Jugendlichen an Arbeitsprinzipien wie: 

• Lebenslagen-/ Lebensweltorientierung,

• Selbstbestimmung, Eigenverantwortung und Partizipation,

• Parteilichkeit (i. S. einer Interessenvertretung der Jugend),

• Ressourcenorientierung (hinsichtlich der Förderung von Stärken

und Fähigkeiten der Zielgruppe),

• Freiwilligkeit,

• Offenheit,

• Gesellschaftliche Integration,

• Niederschwelligkeit und Flexibilität sowie

• geschlechterspezifisches Arbeiten orientieren.

Schwerpunkte der 

kommunalen Kinder- und 

Jugendarbeit

Anforderungen an die 

kommunale Kinder- und 

Jugendarbeit

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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- Beteiligung in allen, die Kinder- und Jugendarbeit betreffenden Fragen,
- Beteiligung bei der Haushaltaufstellung für die Kinder- und Jugendarbeit,
- Bereitstellung der erforderlichen Einrichtungen,
- Teilnahme an Fachkonferenzen,
- Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen und Supervisionen,
- Beteiligung an Entscheidungsprozessen.

Aufgabenbereiche kommunaler Kinder- und Jugendarbeit

Die Schwerpunkte der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit 

orientieren sich an den örtlichen Gegebenheiten. Die folgenden 

Punkte können daher in der Gemeinde Adendorf als 

Aufgabenbereiche der KJA gesehen werden:

• Interessenvertretung für Kinder und Jugendliche (Sprachrohr),

• Anregung und Beratung,

• Unterstützung und Förderung freier und öffentlicher Träger,

• Bedarfsfeststellung, Planung, Koordination und Vernetzung von

Angeboten,

• Wahrnehmung laufender Verwaltungsaufgaben und

• Durchführung eigener Angebote.

Ihre Zuständigkeit beinhaltet, Angebote im Bereich der Bildung, 

Beratung und Freizeit zu schaffen, geschlechtsspezifische 

Programme zu entwickeln, Gruppenarbeit und offene Arbeitsformen

anzubieten sowie ehrenamtliche Mitarbeiter/innen fortzubilden.

Rahmenbedingungen der kommunalen Kinder- und 

Jugendarbeit

Die Leistungen der Kinder- und Jugendarbeit müssen für junge 

Menschen Lernerfahrungen im sozialen Verhalten und im 

verantwortlichen politischen Handeln ermöglichen. Dies setzt eine 

überwiegend fachliche Unabhängigkeit der kommunalen Kinder- und 

Jugendarbeit, enge Kontakte mit den betreffenden Kindern und 

Jugendlichen und den Trägern der Jugendarbeit sowie eine 

Bereitschaft voraus, deren Initiative aufzugreifen.

Die kommunale Kinder- und Jugendarbeit muss deshalb die 

Möglichkeit haben, Impulse und Bedürfnisse der Jugendlichen sowie 

der Vereine und Verbände aufzunehmen und in der Arbeit zu 

berücksichtigen. Voraussetzung dafür ist die Bereitstellung von 

geeigneten Räumen auch in kleineren Gemeinden und eine 

ausreichende Ausstattung mit Personal.

Damit die kommunale Kinder- und Jugendarbeit die Aufgaben 

verwirklichen kann, müssen die u. g. Maßnahmen ergriffen werden.

Aufgaben kommunaler 

Kinder- und Jugendarbeit

Rahmenbedingungen  

kommunaler Kinder- und 

Jugendarbeit

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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1962 waren bereits 40 % der 16- bis 18- Jährigen erwerbstätig und knapp 
20 % Schüler/innen. 

Dagegen sind gegenwärtig Jugendliche im selben Alter nur noch zu 1 % 
erwerbstätig und 50 % befinden sich in der Schule.

Dies zeigt deutlich, wie sich die Lebenslage der Jugendlichen im Laufe der 
Zeit  verändert hat.  

Lebenslagen heute

Jugend bedeutet, sich für später zu qualifizieren und auf das 

Arbeitsleben vorzubereiten. Dabei soll sich eine stabile 

Persönlichkeit entwickeln, um in der Arbeitswelt bestehen zu 

können.

Dies beinhaltet physische Veränderungen, die die Kinder als junge 

Menschen erscheinen lassen und psychische Veränderungen, wie 

die Auseinandersetzung mit dem eigenen Geschlecht, die 

Entscheidung der schulischen und beruflichen Laufbahn, der 

Ablösung von dem elterlichen Haushalt und zuletzt die Peergroupe

(gleichaltrige Gruppe), die einen entscheidenden Einfluss auf die 

weitere Lebensgestaltung besitzt.

Die gesellschaftliche Krise in den Bereichen der Arbeitslosigkeit, der 

Globalisierung, des Erwerbsarbeitssektors, der Rationalisierung 

sowie der Abbau von Beschäftigung betrifft jedoch zunehmend auch 

junge Menschen. Die Krise belastet nicht mehr nur Erwachsene, von 

denen Jugendliche in einem Schonraum entlastet ihre Jugend 

ausleben sollten, sondern hat das Zentrum der Jugendphase 

erreicht.

Die jungen Menschen beschäftigen sich überwiegend mit den 

Problemen der Arbeitswelt, statt mit den klassischen 

Jugendproblemen wie Identitätsfindung, Partnerwahl und 

Verselbständigung.

Sorgen um Arbeitslosigkeit, Verarmung und Lehrstellenmangel

macht sie skeptisch und sie fühlen sich von der Politik und den 

Erwachsenen im Stich gelassen. Besonders Mädchen fühlen sich 

wegen des zusätzlich geschlechtsspezifisch geteilten 

Arbeitsmarktes und der höheren Zugangsbarrieren stark

verunsichert, ob sie ihre Berufs- und Lebenspläne verwirklichen 

können.

Jugendliche in unserer 

Gesellschaft

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Kinder- und Jugendarbeit……. leistet frühzeitige Erziehung zu 
Demokratie und Toleranz und ist ein wichtiges Lernfeld für 
die persönliche und soziale Entwicklung junger Menschen 

Auf Grund der erweiterten schulischen Bildungswege erhöhte sich 

zusätzlich die durchschnittliche Verweildauer im Bildungswesen und 

es kommt zu einer Verlängerung der Jugendphase. 

Dieser Wandel wirft einige Probleme auf. Je länger sie 

Schüler/innen sind, desto länger bleiben die Jugendlichen in der 

Gruppe der Gleichaltrigen. Folglich haben es junge Menschen

immer schwerer, ihre Identität zu finden. Nicht mehr das 

Herausfinden von Differenzen zu den Erwachsenen (nicht so sein 

wollen wie sie), sondern die Identifikation von Gleichaltrigen gewinnt 

an Bedeutung. Man geht davon aus, dass die oft zu beobachtende 

Gleichgültigkeit der Jugendlichen gegenüber gesellschaftlich-

kulturellen Normen darin die Ursache hat. Daneben müssen sie 

wegen des verlängerten Bildungsweges andere Lebensläufe 

entwickeln als ihre Eltern.

Die Jugendlichen stehen zum einen unter Druck, trotz der sich 

verändernden gesellschaftlichen Zukunftschancen eine bessere 

Zukunft als ihre Eltern zu erreichen und zum anderen können sie die 

biographischen Erfahrungen der Eltern als Vorbild nicht

übernehmen. Die Mädchen und Jungen müssen ihren eigenen Weg 

suchen, eigene Lebensstile entwickeln und ihr Leben selbst in die 

Hand nehmen. Da sie sich aber am Beispiel der Eltern nicht 

vergewissern können, welche Risiken und Chancen die einzelnen 

Entscheidungen mit sich bringen, steigen die Orientierungsprobleme 

im Jugendalter.

Deshalb brauchen gerade Menschen im Jugendalter, die durch die 

verlängerte Jugendphase, gesellschaftliche Krise sowie vielfältige 

psychische und physische Veränderungen sehr labil in ihren 

Verhaltensweisen sind, eine Anlaufstelle, Orientierungshilfe

und Vorbilder. 

„Die Kinder- und Jugendarbeit kann hierzu ihren Anteil 

beitragen.“ 

Jugendliche in unserer 

Gesellschaft

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Neuausrichtung der Jugendarbeit (Grundgedanken)

Von ca. 10.400 Einwohnern Adendorfs sind 1.355 Kinder und 

Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren (Jahrgänge 1995 bis 

2007) von der aktuellen demographischen Entwicklung 

betroffen. Besonders die oftmals schwierige Situation der Eltern 

hinsichtlich der Vereinbarkeit von Beruf und Familie oder die 

Veränderungen des Betreuungsbedarfes durch die Einführung 

der Ganztagsschulen macht die Neuausrichtung erforderlich. 

Im Mai 2012 haben sich Vertreter aller institutionellen 

Einrichtungen (Kita`s, AWO, Schulen, Jugendpflege, 

Verwaltung) zusammengesetzt und über diese Veränderungen 

diskutiert. Als erstes Ergebnis wurde eine Lenkungsgruppe 

gebildet, die diese Problematik aufgreift. 

In der Ausschusssitzung am 24.07.12 wurde beschlossen, die 

Verwaltung mit der Gesamtsteuerung zu beauftragen und die 

Konzeptionierung mit allen Beteiligten weiter voranzutreiben. 

Unterstützt wurde die Verwaltung hierbei von einem 

fachkundigen Moderator. 

Entwickelt wird ein zukunftsorientiertes Konzept der 

Adendorfer Kinder- und Jugendarbeit. 

Grundgedanke 

Gemeinde Adendorf

Ziele der Neuausrichtung im Einzelnen sind u. a.:

• Institutionen stärker miteinander zu vernetzen,

• Betroffene (Kinder, Jugendliche, Eltern) stärker zu beteiligen,

• bedarfsorientierter zu handeln,

• die Attraktivität der Gemeinde für Familien mit Kindern insgesamt zu steigern.
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Nachfolgend sind die Handlungsfelder, Ziele und 
Akteure abgebildet.

Neuausrichtung der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit 

(KJA) in der Gemeinde Adendorf

Die Gemeinde Adendorf, insbesondere die kommunale Kinder- und 

Jugendarbeit sowie die örtlichen Hilfe- und Bildungsträger stehen 

vor einer Reihe von Herausforderungen im Sozial- und 

Bildungsbereich. So sind exemplarisch die Infrastruktur an die 

demografische Entwicklung und die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf anzupassen sowie die Bildungsbeteiligung zu erhöhen. Dabei 

werden Partizipation und Inklusion als Querschnittsaufgaben für alle 

Arbeits- und Gestaltungsbereiche bzw. Handlungsfelder angesehen. 

Des Weiteren hat sich die örtliche Hilfe- und Bildungslandschaft in 

den letzten Jahren u. a. durch die Ausgestaltung der 

sozialraumorientierten Kinder- und Jugendhilfe sowie die 

Ganztagsbetreuung verändert. Für die Bewältigung dieser Aufgaben 

müssen neue Wege und Lösungen, aber auch neue veränderte 

Steuerungsansätze gefunden werden.

Deshalb wurde eine Lenkungsgruppe aus Politik, Verwaltung, 

verschiedenen Bildungs- und Hilfeträgern als strukturbildendes 

Element für die Neuausrichtung der kommunalen Kinder- und 

Jugendarbeit ins Leben gerufen.

Nachdem die Verwaltung in der Sitzung des Ausschusses für 

Jugend, Senioren und Soziales am 24.07.2012 mit der 

Gesamtsteuerung der Neuausrichtung beauftragt wurde, konnten 

nunmehr die Handlungsfelder und Ziele zur Neuausrichtung der 

KJA, abgeleitet aus den Ergebnissen der Arbeitsgruppensitzung 

vom 05.06.2012, näher definiert und festgelegt werden. Um diese 

mit allen Verantwortlichen der KJA weiter bearbeiten zu können, 

wird ein Parallelverfahren gewählt. Das bedeutet, die einzelnen 

Handlungsfelder werden von den jeweiligen Akteuren dieses 

Bereiches in entsprechenden  Arbeitsgruppen weiter ausgestaltet 

und insbesondere mit Maßnahmen hinterlegt. Parallel dazu werden 

zu allen Handlungsfeldern die Adressaten (Kinder, Jugendliche und 

Eltern) hinsichtlich ihrer Vorstellungen und Wünsche befragt und 

somit an der Neuausrichtung insgesamt beteiligt. Dies soll in einer 

Gesamtveranstaltung erfolgen.

Präambel

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit



„Will man Selbstbestimmung und
demokratische Mitverantwortung
ermöglichen, muss man Erfahrungsräume
eröffnen.“
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Handlungsfelder und Ziele der kommunalen Kinder- und 

Jugendarbeit 

Handlungsfeld  6

Kommunale/ lokale 
Bildungslandschaft 

Handlungsfeld  1

Planung und 
Steuerung

Handlungsfeld 2

Vernetzung und 
Kooperation

Handlungsfeld 3

Öffentlichkeitsarbeit

Handlungsfeld  4

Finanzen und 
Förderung

Handlungsfeld  5

Hilfe, Prävention 
sowie Kinder- und 

Jugendschutz

Ziel 1: Entwicklungen im Sozial- und Bildungsraum Adendorf 

gemeinsam planen, steuern und ausgestalten

Ziel 2: Kooperationen und Verbindlichkeiten weiterentwickeln sowie 

Kontinuität und tragfähige Strukturen gemeinsam ausgestalten

Ziel 3: Eine bewusste, zielgerichtete und systematische Gestaltung 

der Kommunikationsaktivitäten entwickeln und ausgestalten

Ziel 4: Finanzen, Ressourcen  und Fördermöglichkeiten erhalten, 

verbessern und ausschöpfen

Ziel 5: Zielgruppengerechte Präventions- und  

Interventionsmaßnahmen  in Zusammenarbeit mit anderen 

Fachorganisationen erhalten, weiterentwickeln und verbessern

Ziel 6: Sozial- und Bildungsstruktur in der Einheitsgemeinde 

Adendorf verbessern und weiterentwickeln

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit



1

2

Beteiligte: 

Arbeitsgruppe: Neuausrichtung der 
kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Übergeordnetes Handlungsfeld: Neuausrichtung der 

kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziel:  Entwicklungen im Sozial- und Bildungsraum 

Adendorf gemeinsam planen, steuern und gestalten

Feinziel 1: Gemeinsame Steuerungs- und 

Gestaltungsinfrastruktur sowie Instrumente entwickeln und 

ausbauen

Feinziel 2: Erfassen von steuerungsrelevanten Daten/ Angeboten 

als Grundlage für Planungen und Entscheidungen

Feinziel 3: (Bildungs-)Relevante Indikatoren und Aussagen 

erfassen, systematisieren und weiterentwickeln

Feinziel 4: Gemeinsam Handlungsfelder weiterentwickeln, 

Handlungsziele anpassen und Erreichtes überprüfen

Feinziel 5: Die Bedarfssituationen verschiedener Zielgruppen 

systematisch als Planungs- und Gestaltungsgrundlage erfassen

Feinziel 6: Themen- und aufgabenspezifische 

Verantwortungsgemeinschaften initiieren sowie Zusammenarbeit 

erleichtern

Feinziel 7: Politisches Handeln, Handeln der Verwaltung und 

lokales Handeln besser aufeinander abstimmen

Feinziel 8:

Feinziel 9:

Feinziel 10:

Handlungsfeld 1: 

Planung und Steuerung

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Beteiligte: 

Arbeitsgruppe: Neuausrichtung der 
kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Übergeordnetes Handlungsfeld: Neuausrichtung der 

kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziel:  Kooperation und Verbindlichkeiten schaffen sowie 

Kontinuität und tragfähige Strukturen gemeinsam ausgestalten

Feinziel 1: Leistungsangeboten der verschiedenen und 

unterschiedlichen Anbieter kennen und gemeinsam abstimmen

Feinziel 2: Gemeinsame Strukturen bzw. Projekte in 

Leistungssegmenten aufbauen, erhalten und weiterentwickeln

Feinziel 3: In den verschiedenen Leistungssegmenten 

Überangebote sowie fehlende Angebote ermitteln und (ergänzende) 

Angebote gemeinsam abstimmen und weiterentwickeln

Feinziel 4: Kooperations- und Kooperationsstrukturen ausbauen, 

vertiefen und inhaltlich ausgestalten (Netzwerkstruktur)

Feinziel 5:

Feinziel 6:

Feinziel 7:

Handlungsfeld 2: 

Kooperation und Vernetzung

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Beteiligte: 

Arbeitsgruppe: Neuausrichtung der kommunalen 

Kinder- und Jugendarbeit, Verwaltung, Politik, 

Bürgermeister

Übergeordnetes Handlungsfeld: Neuausrichtung der 

kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziel: Eine bewusste, zielgerichtete und systematische 

Gestaltung der Kommunikationsaktivitäten entwickeln und 

ausgestalten

Feinziel 1: Abstimmung zwischen konzeptionellen Grundlagen/ 

Zielsetzungen und Kommunikationsprozessen verbessern

Feinziel 2: Aufmerksamkeit erzeugen, Wahrnehmung des 

Leistungssegments erhöhen, Einstellungen positiv verändern und 

gestalten, Unterstützung gewinnen

Feinziel 3: Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit auf gemeindlicher 

Ebene (Internetpräsenz, gemeinsames Verlinken) unter der 

besonderen Berücksichtigung neuer Medien und deren 

zielgruppenbezogenen Nutzungen entwickeln und ausgestalten

Feinziel 4: Presserelevante Öffentlichkeitsarbeit entwickeln und 

ausgestalten

Feinziel 5:

Feinziel 6:

Feinziel 7:

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Handlungsfeld 3: 

Öffentlichkeitsarbeit

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Beteiligte: 
Arbeitsgruppe: Neuausrichtung der 
kommunalen Kinder- und Jugendarbeit, 
Kämmerei

Übergeordnetes Handlungsfeld: Neuausrichtung der 

kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziel: Finanzen, Ressourcen  und Fördermöglichkeiten 

erhalten, verbessern und ausschöpfen

Feinziel 1: Die Anteilsfinanzierung anstelle von Vollfinanzierung 

erhöhen (Teilhabe- und Bildungspakt, Projekt- bzw. Drittmittel)

Feinziel 2: Ressourcen und Fördermöglichkeiten erhalten und 

verbessern (Ehrenamtliche, Stiftungen usw.)

Feinziel 3: Sponsoren für Projekte und Veranstaltungen gewinnen 

(Krankenkassen usw.)

Feinziel 4: Trägerübergreifende Projektfinanzierung entwickeln und 

ausgestalten (Kirchwegsause)

Feinziel 5: Lokale Arbeits- und Bildungsschwerpunkte auf aktuelle 

Fördertrends abstimmen (Europa-Themen)

Feinziel 6: Nachhaltige Strukturentwicklung gleichwertig bzw. 

gleichzeitig zu ressourcenintensiven Kurzprojekten ausgestalten

Feinziel 7:

Feinziel 8:

Feinziel 9:

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Handlungsfeld 4: 

Finanzen und Förderung

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Beteiligte: 
Arbeitsgruppe: Neuausrichtung der 
kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Übergeordnetes Handlungsfeld: Neuausrichtung der 

kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziel: Zielgruppengerechte Präventions- und  

Interventionsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit anderen 

Fachorganisationen erhalten, weiterentwickeln und 

verbessern

Feinziel 1: Niedrigschwellige (Selbst-)Hilfeaktivitäten  

(Kinderladen, TBP,  Unterstützung von Selbsthilfeorganisationen) 

ausbauen und weiterentwickeln

Feinziel 2: Wissens-, Erfahrungs- und Informationstransfer 

verbessern und systematisch weiterentwickeln

Feinziel 3: Organisatorische und personenbezogene 

Präventionsketten gemeinsam ausgestalten

Feinziel 4: Hilfsorganisationen mit gemeindenahen Angeboten 

und Organisationen besser vernetzen und organisieren

Feinziel 5. Kurzzeitige Fördermöglichkeiten und 

Überbrückungshilfen entwickeln und ausbauen

Feinziel 6:

Feinziel 7:

Feinziel 8:

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Handlungsfeld 5: 

Prävention, Kinder- und 

Jugendschutz/Kindeswohl

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Beteiligte: 

Arbeitsgruppe: Neuausrichtung der 
kommunalen Kinder- und Jugendarbeit

Übergeordnetes Handlungsfeld: Neuausrichtung der kommunalen 

Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziel: Sozial- und Bildungsstruktur in der Einheitsgemeinde 

Adendorf verbessern und weiterentwickeln

Feinziel 1: Informationen über das eigene Bildungsverständnis 

vermitteln sowie die Leistungsangebote im Betreuungs- und 

Bildungssegment durch die verschiedenen Anbieter kennen 

(Transparenz von Bildungsangeboten verbessern)

Feinziel 2: Organisatorische und personenbezogene Bildungsketten 

gemeinsam entwickeln und ausbauen

Feinziel 3: Bildungszugänge und Bildungsübergänge verbessern sowie 

Bildungsbrüche reduzieren, sensible Stellen im Bildungssystem 

transparent machen, Problemlagen und Herausforderungen aufzeigen 

und bewältigen

Feinziel 4: Die (aktive)Teilhabe an Bildung verbessern! (Lernförderung, 

Freizeiten, Beteiligung)

Feinziel 5: Durch gemeinsame Strukturen und Projekte vorhandene 

Ressourcen besser nutzen und neue Ressourcen gemeinsam 

einwerben, z. B. durch Erziehungs- und Bildungspartnerschaften/ 

Patenschaften gewinnen, z. B. Ehrenamtliche im Betreuungs- und 

Bildungssegment gewinnen, unterstützen und fortbilden

Feinziel 6: Familienfreundliche bedarfsgerechte und flexible Bildungs-

und Betreuungsmöglichkeiten weiterentwickeln und ausbauen

Feinziel 7: Freizeitangebote auch mit Event-Charakter entwickeln und 

ausgestalten

Feinziel 8: Ganzheitliches Bildungsverständnis gemeinsam entwickeln 

und darauf aufbauend systematisch zusammenarbeiten

Feinziel 9:

Feinziel 10:

Handlungsfelder und Ziele

der kommunalen  Kinder-

und Jugendarbeit

Handlungsfeld 6: 

Bildungslandschaft Adendorf 

gestalten und weiterentwickeln

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit
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Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

Querschnittthema:

Bildungslandschaft
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„Kaum ein anderes pädagogisches 
Handlungsfeld bietet die Möglichkeit, seine 
Angebote so systemisch und bedarfsorientiert
auszurichten, wie die Kinder- und 
Jugendarbeit“.

Beteiligung / Partizipation 

von Jugendlichen

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

Beteiligung Jugendlicher
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Projekte z. B.

Präventionsprojekt 

Eisdisco; Alkoholfrei

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

Die Adendorfer feiern Null-Promille-Eisparty: 

Drogenberatungsstelle klärt Jugendliche bei 

Schlittschuh-Disco mit Rauschbrille über die 

Gefahren hochprozentiger Getränke auf.
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Weitere Projekte 

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

Auch in der Sozialraumkonferenz, der auch die 

Gemeindeverwaltung angehört, werden verschiedenste 

Projektideen zur Förderung von Jugendlichen beraten und durch 

einzelne Einrichtungen oder in Kooperationen umgesetzt. Der 

Landkreis Lüneburg fördert hierbei als Sozialraumträger die 

beschriebenen Projekte aus dem sog. Budget II mit einem 

jährlichen Gesamtbetrag von bis zu 10.000,00 Euro. 

Derzeit  wird die Umsetzung folgender Projekte verfolgt:

 Die DLRG Adendorf-Scharnebeck möchte durch die

Qualifizierung von Betreuern und Trainern weitere Kinder und

Jugendliche für die Vereinstätigkeit gewinnen und die 

Motivation ihrer ehrenamtlichen Mitglieder erhöhen.   

Insbesondere geht es bei diesem Projekt darum, das Team

insgesamt zu stärken, eine Qualitätssteigerung zu erreichen 

und den Mitgliedern Lob und Anerkennung auszusprechen.   

 In der Grundschule Adendorf soll der Ausbau und die

Umgestaltung des bereits vorhandenen

Gewaltpräventionsprogramms stattfinden. Unter dem Motto

„Cool sein – Cool bleiben“ werden die Schüler und

Schülerinnen für das Thema Gewalt sensibilisiert und in 

mehreren Modulen Ziele wie z. B. die Entwicklung von

Konfliktlösungsstrategien, Wahrnehmung eigener Grenzen und

die Stärkung des Selbstbewusstseins angestrebt. 

 Die AWO SOZIALe Dienste gGmbH wird in Zusammenarbeit

mit der Gemeindeverwaltung sowie der Jugendpflege, der

Schule am Katzenberg und der Polizei ein Projekt mit dem

Titel „Schrottschweißen und Mofaführerschein“ durchführen. 

Jugendlichen sollen hier durch einen Schweißkurs Kenntnisse

in der Metallverarbeitungen erlangen, die ihnen ggf. die spätere 

Ausbildungssuche erleichtern. Als Belohnung für die 

erfolgreiche Teilnahme dürfen die Jugendlichen dann kostenlos

einen Mofaführerschein machen. 

 Die Ev.-luth. Emmaus-Kirchengemeinde Adendorf plant ein

Jugendmusikprojekt mit dem Namen „Gospel & more“. Mit

diesem Projekt wird unter anderem die Jugendkulturarbeit

gestärkt und den Jugendlichen die Möglichkeit gegeben,

gemeinsame Erfahrungen zu sammeln und sich für ein großes

Ganzes zu engagieren.  

„Kaum ein anderes pädagogisches Handlungsfeld 
bietet die Möglichkeit, seine Angebote so  systemisch 
und bedarfsorientiert auszurichten, wie die Kinder-
und Jugendarbeit“.



Projekte z. B. Jugendliche

sammeln für das 

Lüneburger Tierheim

Partizipation

Im Rahmen der Kirchwegsause haben Adendorfer Jugendliche 

für das Tierheim gesammelt. Nicht vorgeschrieben, selbst ausgedacht und 

umgesetzt. 

Das ist die Prämisse der Adendorfer Jugendarbeit. 

Projekte z. B. 

Schrottschweißen

Partizipation

Jugendliche entscheiden, was sie machen. Im Rahmen des Projektes 

Schrottschweißen obliegt es den Jugendlichen, was sie entstehen lassen. 

Nach den Arbeiten zur Herstellung einer Feuerschale entwickeln die 

Jugendlichen Ideen für Skulpturen. Diese sollen im Rahmen einer 

Ausstellung der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Für die Teilnahme und 

das Engagement erhalten die Jugendlichen einen Mopedführerschein.

2

2

• Projekte selbstbestimmen……

• Das, was wir wollen, wollen wir…….

• Wir wollen auch einfach mal nur so……

• Abchillen, DVD-Abend, Halloweenparty……
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Weitere Projekte 

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

 „Mal ohne die Kleinen“. Um  auch den Jugendlichen gerecht

zu werden wurde in Absprache mit der Verwaltung,

Jugendpflege und Mitarbeitern der Eishalle die

Eisdisco „Ü-18“ ins Leben gerufen.  

„Diese Projekte sind Maßnahmen, die thematisch in ein 
jugendzentrums-, gemeinwesenorientiertes oder 
übergreifendes Konzept eingebunden sind“.

Die HanseCard: Die Vergünstigungen mit der HanseCard

kommen Jugendlichen im Ehrenamt oder weniger 

finanzstarken Familien mit Kindern zu gute.
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Projekte z. B. Jugendliche

werden zum Umbau für 

das Projekt 

Begegnungsstätte befragt 

und bringen Ideen ein.

Begegnung

In Absprache mit der Jugendpflege, den Jugendlichen und 

den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Kinderladens sowie 

der Verwaltung wurden Möglichkeiten einer baulichen 

Veränderung für das Gebäude im Kirchwald geprüft. 

Wichtige Bestandteile: Die Jugendlichen brauchen weiterhin 

ihren Freiraum und Rückzugsmöglichkeiten. Senioren 

benötigen temporär Räumlichkeiten. Der Kinderladen 

benötigt etwas Erweiterungsfläche. Diese Maßnahmen 

wurden mit allen Beteiligten beraten.

Projektvernetzung zwischen Senioren-
und Jugendkonzept sowie soziale 
Themenbereiche an einem Standort



2

5

Weitere Projekte 

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

 Kinderladen als Erfolgskonzept. Nach der erfolgreichen

Konzeption des Kinderladens ins Jugendzentrum ist der

weitere Planungsschritt ein Haus für alle Generationen zu

initiieren. Für diese Umsetzung wurden Projektmittel auch über

das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und

Jugend generiert. 

„ Vertreter/innen der Zielgruppen sowie 

unterschiedliche Akteure aus dem Gesamtspektrum

der Jugendarbeit sind in die Projektplanung und –

Durchführung einbezogen“.

Bildung: „Schulen, Kita´s, Kinder, 

Jugend und Senioren vernetzen“.
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Weitere Projekte 

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

 „Seniorpartner in School“ Ein auch in anderen Städten

und Gemeinden gut funktionierendes Instrument.

„Konsequente Einbeziehung aller Akteure im Bereich 
der Kinder- und Jugendarbeit“.



Derzeit laufende Projekte

Prävention:

„Starke Mädchen“
Gewaltpräventionsprojekt und Sozialtraining für Mädchen der 
vierten Klasse

„Medien und Onlinesucht“
Elterninformationsabend über die aktuellen „Medienwelten“ 
in denen sich die Kinder bewegen

Inklusion:

Ausstellung im Rathaus Adendorf mit dem Titel 
„Ohne Angst verschieden sein“

Weitere Projekte 

2
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Inklusion:

„Adendorf-inklusiv-Aktiv“

Eine Dorfrally für Kinder, Jugendliche und deren 
Eltern, Geschwister und Großeltern und inklusiven 
Gesichtspunkten

Weitere Projekte

2
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Inklusion:

„Adendorf-inklusiv-aktiv“

Eine Dorfrally für Kinder, Jugendliche und deren 
Eltern, Geschwister und Großeltern und inklusiven 
Gesichtspunkten

Weitere Projekte

2
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Kinder- und Jugendarbeit…….  ist gerade wegen des Ausbaus der 
Ganztagsschulen notwendig,  und zwar als Partner der Schulen bei den 
außerunterrichtlichen Angeboten.

Kinder- und Jugendarbeit…….bleibt zudem weiterhin ein wichtiger Ort der 
außerschulischen Bildung.

Schlussbetrachtung

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

Schlussbetrachtung und Perspektiven

Mit der Neuausrichtung der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit 

in der Gemeinde Adendorf sollen neben der Partizipation von 

Jugendlichen, neue Angebote geschaffen und vorhandene 

ausgebaut werden. 

Das Schulferienprogramm soll beispielsweise neben der üblichen 

Freizeitfahrten auch Projekte wie Kanubau, Filmprojekte o. ä. 

enthalten. Darüber hinaus werden unsere Mitarbeiter/innen im 

Bereich der Kinder- und Jugendarbeit ein Netzwerk zu Schulen, 

Vereinen, Kirchen, Sozialträgern etc. aufbauen bzw. 

weiterentwickeln, um so auch Bildungs-, Kultur- und Sportangebote 

gemeinsam ausweiten zu können. Hierzu bedarf es der 

Zusammenarbeit aller Institutionen in der Gemeinde. 

Die Durchführung von Präventionsprojekten, wie auf den 

vorstehenden Seiten beschrieben, wird weiterhin im Vordergrund 

der Kinder- und Jugendarbeit stehen, um die Entwicklung unserer 

Kinder und Jugendlichen in Adendorf zukunftsorientiert und 

nachhaltig positiv zu beeinflussen. 

Die Eisdisco als Treffpunkt im Winterhalbjahr arbeitet 

beispielsweise suchtpräventiv und ermöglicht den Kindern und 

Jugendlichen aus der Gemeinde, mit anderen jungen Menschen im 

Landkreis in Kontakt zu kommen. 

Der Kreativität bei der Entwicklung von Präventionsprojekten sind 

keine Grenzen gesetzt und aus unserer bisherigen Arbeit mit allen 

Beteiligten der Kinder- und Jugendarbeit hier im Ort wissen wir, 

dass wir dort noch einiges an Potential ausschöpfen und fördern 

können.

Der Jugendraum (Jugendzentrum) in Adendorf spielt ebenfalls eine 

besondere Rolle. Hier müsste konzeptionell überlegt werden, ob 

eine noch engere Vernetzung mit der AWO SOZIALe Dienste 

gGmbH, deren Leistungen im Auftrag und in Kooperation mit dem 

Landkreis Lüneburg, Fachdienst Jugendhilfe und Sport, erbracht 

werden, von Vorteil wäre. Ein Ort für junge Menschen, die nicht 

immer von den Vereinen aufgefangen werden, müssen einen 

Treffpunkt haben, um sich auszutauschen. 
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Gesetzlicher Auftrag…….

Kinder- und Jugendarbeit ist eine kommunale 
Pflichtaufgabe.

Schlussbetrachtung

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit

Zudem sollte der Gemeinderat mindestens einmal jährlich über 

bereits erfolgte, aber auch zukünftig geplante Maßnahmen auf 

dem Gebiet der Kinder- und Jugendarbeit informiert werden. 

Dies kann beispielsweise in Form eines Jahresberichtes 

erfolgen.

Wie einleitend festgestellt, stehen alle Kommunen, so auch die 

Gemeinde Adendorf, vor einer großen Herausforderung und 

vor dem Hintergrund dieser deutlichen Entwicklung ist es ein 

wichtiges Ziel der Kommune, die Ziele und Handlungsfelder der 

Kinder- und Jugendarbeit weiterzuentwickeln.

Kinder- und Jugendarbeit ist ein unverzichtbarer Teil der 

Jugendhilfelandschaft und der kommunalen Infrastruktur 

für Kinder und Jugendliche.

Thomas Maack

Bürgermeister
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Gemeinde Adendorf

Rathausplatz 14

21365 Adendorf
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